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Sehr geehrte Kolleg*innen, 
 
gemäß Ihrem Antrag vom 18.03.2024 wird die Landeshauptstadt aufgefordert, sich an gelten-
des Recht zu halten und alle Planungen und Bauvorhaben, die sich in Regionalen Grünzügen 
befinden und deshalb illegal sind, zu beenden. Grundlage ist u.a. die Begründung des Regio-
nalplans (‚Zu Z 4.6.1‘, S. 12 bis 17) Regionale Grünzüge, insbes. S.16: „Regionale Grünzüge 
sollen gemäß Ziel B II Z 4.6.1 über die in bestehenden Flächennutzungsplänen dargestellten 
Siedlungsgebiete hinaus nicht geschmälert oder gar unterbrochen werden.“ und weitere Be-
zugsstellen im Anhang des Antrags. Sie begründen den Antrag damit, dass insbesondere der 
Grünzug Nr. 6 von den Stadtplanern praktisch ignoriert werde, ebenso wie weitere Grünzüge, 
die München tangieren oder in München enden. 
 
Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmitglieder nur auf Ge-
genstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages 
betrifft jedoch eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 
22 GeschO dem Oberbürgermeister obliegt. Das Erstellen von Bauleitplänen und die Geneh-
migung baulicher Anlagen ist ein laufendes Geschäft der Verwaltung. Eine beschlussmäßige 
Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht möglich. 
 
Zu Ihrem Antrag vom 18.03.2024 teilt Ihnen das Referat für Stadtplanung und Bauordnung 
Folgendes mit: 
 
Die Landeshauptstadt München hält sich im Rahmen der Planungen und Bauvorhaben – ggf.  
auch in regionalen Grünzügen – an geltendes Recht. Insofern besteht aktuell kein Anlass für 
die Beendigung solcher Planungen und Bauvorhaben, auch nicht im regionalen Grünzug Nr.6. 
 
Das Referat für Klima- und Umweltschutz hat das Antwortschreiben mitgezeichnet. 
 
Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Wir gehen davon aus, 
dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist. 
 
 



 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Prof. Dr. (Univ. Florenz)  
Elisabeth Merk 
Stadtbaurätin 


